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Schatz auf dem Friedenstein

Auf dem Schlosse Friedenstein zu Gotha, darinnen die Ahnfrau des herzoglichen Hauses umwandelt,
war ein Mann vom Soldatenstande des Namens Eckart Hofverwalter, und pflegte bisweilen in der
Hofstube auf einer Bank die Nacht hinzubringen, besonders dann, wenn langanhaltende Festlichkeiten
bei Hofe seinen Dienst bis in die späte Nacht erfordert hatten. Der erblickte einst in dieser Stube
einen Geist, der ihm zu folgen winkte. Eckart nahm das noch brennende Licht und ging ohne Furcht
dem Geist nach. Dieser führte ihn durch mehrere Gänge in ein Gewölbe, da stand ein großer Kessel
ganz voll Goldstücke, und der Geist bedeutete dem Mann, er solle zugreifen und den Schatz heben.
Aber es kam ihm Grauen und Entsetzen an, und er wich nach der Hofstube zurück. Der Geist folgte
ihm und suchte ihn unter beweglichen Gebärden zu vermögen, umzukehren. Er solle nur ein Drittel
des Schatzes für sich nehmen und die beiden andern Dritteile der Landesherrschaft geben, aber
Eckart ließ sich nicht darauf ein. Am folgenden Morgen eröffnete er den Vorgang seinem Herrn, dem
Herzog Friedrich II., und bat um Verhaltungsbefehle in dieser Sache. Der Herzog sprach, er befehle
ihm hierin nichts, wolle er fürder mit dem Geist gehen, so möge er es auf eigene Gefahr tun. Nach
einiger Zeit fand man die Hofstube verschlossen, und der Hofverwalter war nicht zu sehen. Man
klopfte und rief, so stark man konnte, und endlich ward die Türe aufgebrochen. Der Hofverwalter lag
fast leblos mit dem Kopfe auf dem Tische; er wurde zwar wieder zu sich gebracht, doch war nichts aus
ihm herauszubringen. Nur einem Geistlichen hat er hernachmals offenbart, daß der Geist ihm
abermals erschienen und gar wehmütig gefleht, gleich wie das Gespenst bei der Edelfrau zu Gehofen,
doch den ihm bescherten Schatz zu heben. Er solle sich nur nicht fürchten; es werde zwar eine
Geistesgestalt wie ein welscher Hahn ihm zwischen den Beinen hindurchfahren, doch ohne Schaden,
und der Wert des Schatzes betrage vierzigtausend Taler. Er, der Hofverwalter, habe aber gesagt, er
tue es nicht, er liebe und lobe sich die welschen Hahnen gebraten vor ihm in der Schüssel und nicht
also, wie der Geist zu verstehen gegeben, da habe der letztere schrecklich wehmütige und
entsetzliche Gebärden gemacht, so daß er, Eckart, darüber ganz die Besinnung verloren habe. Der
Geistliche gab den Rat, nicht mehr in der Hofstube zu schlafen, sich einen fetten Konsistorialvogel
braten zu lassen und zur Stärkung eine Flasche Wein dazu zu trinken, wobei er ihm auf Verlangen
Gesellschaft zu leisten gern erbötig; selbiges hat Eckart getan und ist nachher von dem Geist
unbeschwert geblieben, sonach dürfte der Schatz noch zu heben sein, wenn der Geist nicht einen
andern Mann gefunden hat. Eckart hat nachher noch manchen welschen Hahnen vor sich erscheinen
lassen, dabei zum öftern sein Erlebnis erzählt und ist als herzoglicher Major zu Gotha nach einem
löblichen Leben seliglich verstorben.
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